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Telegramme der Danziger Ztg. 


London, 19. Januar. (W. T.) Während einer 
Theatervorſtellung, die geſtern Abend im Lokale des 
dramatiſchen Bereins „Irelie“, im Stadtviertel 
Epitalfields, ftattfand, ertönte plötzlich Feuerruf; 
es fand dadurch eine ſolche Panik ſtatt, daf bei dem 
Drängen nach dem Aus gange 17 Perſonen, meiſt 
Frauen, getödtet wurden. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 19. Januar. 


Der Wahlkampf. 

Weshalb der Reichstag aufgelöſt worden iſt? 
Dieſe Frage auf Grund der en au be 
antworten, welche das Gebiet der Militärvorlage 
berühren, iſt, wie wir heute Morgen des näheren 
ausgeführt haben, ſelbſt den Urhebern des national⸗ 
liberalen Wahlaufrufs unmöglich geweſen. Wes ⸗ 
halb eine Bewilligung der Präſenzziffer auf 7 Jahre 
die feſten Grundlagen der Heeresorganiſation un⸗ 
angetaſtet läßt, eine Bewilligung auf 3 Jahre aber 
die Sicherheit Deutſchlands gefährden würde, iſt 
unausgeſprochen geblieben. Es gab eine Zeit, wo 
die nationalliberale Preſſe ſich in dieſer Beziehung 
eine größere Offenheit erlaubte. Als im bet 
v. d die „Kreuzztg.“ die Nachricht brachte, daß die 
Militärverwaltung das Aeternat, d. h. die Feſt⸗ 

ellung der Präſenzziffer bis auf geſetzliche 

bänderung! verlangen, würde, gerieth die 
„Köln. Zig.“ in Angſt. In der Aufitellung 
einer ſolchen Forderung liege eine große Gefahr. 
Die „bevorſtehende Kriſe“ bezeichnet das Blatt 
ſchon damals als „die letzte Hoffnung auf Wieder⸗ 
erſtehung einer nationalgeſinnten Reichstagsmehr⸗ 
heit“. „Ein dauernd ſteigendes Armeebudget für 
ewig, in aeternum, ſei aber ein jo hervorragend 
unpopulärer Gedanke“, daß das Ergebniß unbe⸗ 
rechenbar ſein würde. Die Ausſichten für die regel⸗ 
mäßigen Neuwahlen zum Reichstage beurtheilte 
die „Köln. Ztg.“ ſehr ungünſtig. 

„Das Branntweinmonopol, ſchrieb fie, und die nicht 
mit beſonderem Geſchick betriebene Steuerpolitik der 
Regierung werden uns ohnehin 1887 vielleicht den 
ſchlechteſten“ (im Sinne der Gouvernemeutalen) Reichs⸗ 
tag bringen, den der neue deutſche Staat je gehabt bat. 
Die überall jetzt im Volke als ſeine Exiſtenz bedingend 
empfundene Militärfrage bietet — abgeſehen von dem 
Lotterieglücksfalle eines glücklichen Krieges — vielleicht 
die vom Schickſal gebstene letzte Gelegenheit, eine 
beilſame Salager:) eichstagsmehrheit wieder zuſammen 


zu bringen. 
Die „Köln. BE beſchwor deshalb die Re⸗ 
o gierung, von der Forderung des Aeternats abzu⸗ 
ſſen. Selbſt wenn die Regierung ein neues 
Septennat verlange, werde der Wahlkampf ſchwer 
genug fein, denn „wenn die Oppoſition nur die 
unausbleiblichen Mehrforderungen und die drei⸗ 
jährige Bewilligung zugeſtehe, werde ſie „keine 
8 Wahlgeſchäfte machen und in den ſich an⸗ 
bietenden Coalitionen vielleicht eine nationale 
Mehrheit Nieten en 
Aus dieſen Geſtändniſſen ergiebt ſich 1) daß 
die leitenden nationalliberalen Kreiſe die Ausſichten 
der ordentlichen Neuwahlen zum Reichstage im 
Herbſt 1887 für ſehr ungünſtig erachteten, 2) daß 
ſie über die Abſicht der Regierung unterrichtet 
waren, die Wahlausſichten durch Hereinziehung der 
Militärfrage unter den bedrohlichen Aſpecten der 
Weltlage zu verbeſſern. In dieſes Programm, zu 
deſſen Durchführung die Herren v. Bennigſen und 
E wieder mobil gemacht worden find, paßt die 
Auflöſung des Reichstags wegen nur dreijähriger 
Bewilligung der Präſenzziffer ausgezeichnet. Der 
Reichstag iſt alſo nicht au gelöſt worden, weil die 
Majorität durch ihre Beſchlüſſe die Sicherheit der 
Nation in Frage Lb hat, ſondern weil die Re⸗ 
gierung und ihre Verbündeten hoffen, das deutſche 
olk, „das, wie die „Köln. Ztg.“ ſchrieb, ſich in 
den letzten Monaten mehrfach von gedoppelten 
Feinden das Meſſer an die Kehle ſetzen gefühlt 
hat“, werde in feiner Augſt und Noth die Beſinnung 
verlieren und auf die Wahl ſelbſtändiger Vertreter 
Berzicht leiſten. 

Mit welchen Skurrilitäten übrigens operirt 
wird, um die Wähler zu ſchrecken, dafür findet ſich 
in dem erzgouvernementalen „Deutſchen Tagebl.“ 
ein draſtiſches Beiſpiel. Das Blatt ſchreibt in 
einem Leitartikel mit der geſchmackvollen Ueber⸗ 
ſchrift: „Wählen wir kaiſerlich oder welfiſch“ 
folgendes: 

„Nicht alle 3 Jahre kann unſer Vaterland eine ſolche 
Bloßſtellung vor dem Auslande ertragen, wie durch biede 
elende Haltung des Reichstages, und nicht alle 3 Jahre 
kann es die Unſicherheit in Handel und Wandel und die 
Berlufte ertragen, welche dieſe elende, gewiſſenloſe Haltun 
berbeiführt. (!) Seitdem dieſer Reichstag in dieſer Weiſe 
die Sicherheit des Landes bloßgeſtellt hat, liegt das 
geſammte Geſchäft danieder (), iſt überall Unſicherheit 
eingetreten. und die Verluste, die wir infolge davon er 
litten, berechnen ſich nicht etwa nach Millionen, ſondern 
nach Hunderten von Millionen (1) Im Vergleich zu 
dieſen Summen ift die Mehrforderung von 24 Mil. 
für den Militäretat eine Bagatelle. Einen ſolchen Aderlaß 
können wir nicht alle 3 Jahre ertragen.“ 

Solch ein Blödſinn iſt denn doch wohl ſelten 
zu Tage gefördert worden. Es iſt doch eine 
notoriſche Thatſache, daß die politiſche Situation 
im Laufe der Verhandlungen namentlich Dank des 
Reichskanzlers Erklärungen zur äußeren Lage be⸗ 
deutend friedlicher und die Friedenszuverſicht größer 

eworden ift. Es iſt ferner notoriſch, daß man auch 
n Frankreich die deutſchen Vorgänge in friedlichen 
Sinne auffaßt, wie es ſelbſtverſtändlich iſt, daß bie 
Regierung ſelbſt, indem fie in ſolcher Weiſe gegen 
den Reichstag vorgeht, von der Sicherheit der 
äußeren Lage überzeugt ſein muß. Und bei einer 
ſolchen Sachlage unterfängt ſich das „D. T.“, die 
Wähler mit ſeinen Schauergeſchichten zu ſchrecken? 
Das heißt denn doch geradezu auf den Bankeroit 
der Urtheilsfähigkeit des Volkes ſpeculiren! 

Was nun die Wahlansſichten anlangt, jo iſt es 
zur Zeit noch unmöglich, fie richtig zu taxiren. In 
den meiſten Wahlkreiſen ſind die Wahlorganiſatlo⸗ 
nen noch von den letzten Wahlen her in Action 
oder können doch ohne grotze Umſtände wieder in 
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ww; 


en kaiſerl. Boltarftalten des 


Bewegung geſetzt werden. Die Offiziere werden bis 
auf wenige Ausnahmen den Parteien treu bleiben, 
es fragt ſich nur, wie es mit den Soldaten 
ausſieht, und darüber wird man ſich erſt ein 
Urtheil bilden können, wenn die Wahlagitation etwas 
weiter vorgeſchritten iſt. Die in Berlin bei der 
Centralleitung der freiſinnigen Partei eingehenden 
Berichte lauten ſehr günſtig. Einſchneidende 
Wirkung wird in den Wahlkreiſen, wo National⸗ 
liberale mit freiſinniger Hilfe und umgekehrt, oder 
Conſervative mit Hilfe des Centrums gewählt find, 
das unter der Aegide des Frhrn. v. Hammerſtein 
geſchloſſene Wahlcartell herbeiführen. Welche Partei 
aber Vortheil aus dieſer Scheidung der Parteien 
ziehen wird, läßt ſich generell nicht feſtſtellen; die 
nationalliberale wird es wohl nicht ſein. Nur ſo⸗ 
viel ſteht feſt, daß die Socialdemokraten eine Reihe 
neuer Wahlkreiſe erobern werden. 


Die Adreßdebatte im Landtage. 
eute wird alſo die Pairskammer über ihre 
Adreſſe im Plenum berathen. Ueber den bisber 
ſorgfältig geheim gehaltenen Inhalt der Adreſſe 
erhalten wir heute folgendes Telegramm: 
Berlin, 19. Jauuar. . T.) In dem 
Adreßentwurf des Herrenhauſes heißt es: Der 
Kaiſer ſei der Schöpfer des preußiſchen Heeres in 
ſeiner gegenwäriigen Geſtalt. 
mit dem ganzen Lande tief bewegt, daß dem Kaiſer 
uach lauger glorreicher e der en nicht 
ewillig 


erſpart worden ſei, die ung der für die 
Wehrhaftigkeit der Armee erforderlichen Mittel an 
eine unannehmbare Einſchränkung geknüpft zu ſehen. 
Dem preußiſchen Volke werde kein Opfer zu ſchwer 
fein, das Heer dauernd wehrhaft zu halten. 

Die Discuſſion im Herrenhauſe dürfte nur 
Dad Zeit in Anſpruch nehmen. Voraus⸗ 
ſichtlich wird das Haus auf den Antrag des 


gabe an den Kaiser einer beſonderen Deputation 
des Herrenhauſes übertragen werden ſoll. Wenn 
erſt die Adreſſe im Herrenhauſe beſchloſſen ſein 
wird, dürfte es auch mit den Verſuchen der National⸗ 
liberalen im Abgeordnetenhauſe, ſich einer gleichen 
Action zu widerſetzen, völlig zu Ende ſein. Nachdem 
es den Herren v. Rauchhaupt und Genoſſen nicht 
gelungen iſt die Initiative des Herrenhauſes zu 
verhindern, vertreten ſie angeblich in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Reichskanzler die Anſicht, 
daß das Abgeordnetenhaus an ßpatriotiſchen 
Kundgebungen hinter dem Herrenhauſe nicht 


chein hervorgerufe 


Hauſes mit dem Vorgehen der Regierung nicht ein⸗ 
wer z ch d e 60 

ezüg er Herrenhausadreſſe beſtätigt jetzt 
die „Nat.⸗Ztg.“ die neuliche Meldung une 


S Correſpondenten, daß die Herren von der neuen 


Fraction, zu denen ja auch Prof. Dernburg gehört, 


dafür eingetreten ſeien, die urſprünglichen Motive 


des Antrags Solemacher abzuſchwächen. err 
Prof. Dernburg theilt der „Nat.⸗Ztg.“ mit, daß er 


in allen Stadien der Verhandlung nur mit Erfolg 


dahin gewirkt habe, eine ſubjective Kritik der 


Reichsta sbeſchlüſſe aus dem Antrage und den 
Verhandlungen fernzuhalten. Erſt nachdem dies ge⸗ 


ſchehen, hat Vernburg den Antrag unterzeichnet, 
aber, wie ſich bei den Verhandlungen herausgeſtellt 
EN der Vorausſetzung einer weiteren Um⸗ 


Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 


werden von der Reichstagsauflöſung und den be⸗ 
vorſtehenden Wahlen nicht unerheblich Tangirtiwerben, 
Natürlich werden die „nationalen“ Parteien ſich enger 
an einander ſchließen und die „Polit. Nachrichten“ 
künden an: 

„Das Zuſammengehen der drei nationalen 
Parteien in dem Wahlkampfe wird zunächſt dazu 
führen, daß alles von ihrer Seite vermieden wird, 
was dieſes Zuſammenwirken gefährden könnte. 
Dies gilt von den Verhandlungen wie insbeſondere 
von der Stellung von Initiativanträgen. So iſt 
1 B. der bekannte kirchenpolitiſche Antrag Hammer⸗ 
tein zurückgeſtellt.“ 

ollte es zu einer Adreßdebatte kommen, ſo iſt 
es ſelbſtverſtändlich, daß längere Debatten über 
die Vorgänge im Reichstage ſtattfinden. „Vor 
allem aber“, bemerken die „P. N.“ ganz richtig, 
„werden die Wahlvorbereitungen hemmend in den 
Gang der Verhandlungen Wide und zwar 
nicht blos für diejenigen Abgeordneten, welche 
wegen ihrer Amteſtellung oder als Candidaten 
unmittelbar dabei betheiligt find, ſondern für die 
Mehrzahl der übrigen Abgeordneten, welche ihrer 
Bürgerpflicht in einem ſo entſcheidenden Moment 
nicht blos am Wahltage, ſondern auch vorher 
genügen wollen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
nach Erledigung der erſten dringlichen Geſchäfte die 
Verhandlungen einen langſamen Gang nehmen und 
öftere Unterbrechung erleiden.“ 

Unter den Abgeordneten mit „Amtsſtellung“ 
iſt natürlich in erſter Linie das halbe Hundert 
Landräthe gemeint, die ail der Rechten cen 
und allerdings zu den Wahlen in Preußen ihr 
Theil beitragen müſſen. Wir im Oſten kennen das 
ja am beſten! 


Miquel. 

Die widerſprechenden Gerüchte über den Rüde 
tritt des Herrn Dr. Miquel von dem Amte des 
Oberbürgermeiſters von Frankfurt a. M. erklären 
ſich zur Genüge aus dem Umſtande, daß Herr 
Miquel der Zuſtimmung der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bedarf, wenn er früheren Zuſagen zus 
wider ein Mandat annimmt. Herr giel wird 
wohl in Frankfurt erklärt haben, daß er as 
treten werde, wenn die Stadtverordneten ihn don 
von ſeinem früheren Verſprechen nicht entbinpen 
ſollten, was indeſſen ohne Zweifel geſchehen wied. 
Die Blätter find alſo auf ganz falſcher Fährle, 
welche den angeblichen Rücktritt Miquel 8 mit 
Miniſtercombinationen in Verbindung bringen. 


Mittwoch, 19. Januar. 
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Das Herrenhaus ſei 


Referenten hin die Adreſſe beſchließen, deren Ueber⸗ 


urückbleiben dürfe. Andernfalls könnte ja” der 
f ? werden, als ob die conjer- } 7, 
vativ⸗nationalliberale Majorität des Abgeordneten⸗ 
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e der Herren v. Bennigſen und Miquel an 
Wahlkampf beweiſt nur, daß die National⸗ 
nichts unterlaſſen wollen, den Erfolg dieſes 
es, eine gouvernementale 
e zu bringen, zu ſichern. Qb der Verſuch 

gen wird, iſt eine andere Frage. 


Prälaten in Rom nachſtehendes mit: Die 
Wien ſprachen die Anſicht aus, daß die Krank⸗ 
des Cardinals Jacobini die Sachlage ver⸗ 


ne, welche für ein 


29 


Honen der Curie nicht vorzukommen pflegt, daß 


97 0 len 

ſperten 
an w N 

vom Cardinal Parocchi. 
Sollte die Ernennung des e et erfolgen, 

müde er den Cardinal Laurenzi, einen Freund des 


Papſtes, auf dem Poſten eines Cardinalvicars von 
As Nachfolger erhalten. 


Die Lage in Aegypten. 

ch dem Parteilager, aus welchem die 
t die Bilanz des abgelaufenen Jahres 
ertönen, lauten die Urtheile über die momentane 
Situation des Stillſtandes optimiſtiſch oder 
eg Für den unparteiiſchen Beobachter 
legt die Wahrheit in der Mitte. Die Finanzlage 
des Landes zeigt ein entſchieden beſſeres Ausſehen, 
was ſchon aus dem Umſtande hervorgeht, daß das 
Budget pro 1887 ohne Deficit abſchließt, dabei 
aber die volle Aus bezahlung der Coupons 
ägbptiicher Staatsſchuldentitres vorſieht und ſich 
durch eine gewiſſenhaftere Aufſtellung der einzelnen 
Poſten von früheren Budgets unterſcheidet. Die 
Ruhe und Ordnung blieben in erwünſchter Weiſe 
ungeſtört. Als ein Lichtpunkt erſcheint unter 
allen Umſtänden die Thatſache, daß die eigent⸗ 
liche ägyptiſche Grenze von den ſchwarzen Auf⸗ 
ſtändiſchen nicht mehr behelligt wird, und hierin liegt 
eine Erklärung für die . Beſſerung, wie 
auch eine Gewähr für die Zukunft zugleich, denn 
eben die unberechenbaren Koſten für die Krieg⸗ 
führung im Sudan hatten während der letzten 
Jahre die Deroute der ägyptiſchen Finanzen ver⸗ 
Urſacht. Die ſpärlichen Nachrichten aus dem 
nern des Sudan ſprechen mehr von inneren Rei⸗ 
ungen und Kämpfen, als von Thatenluſt und Er⸗ 
oberungszügen. Allem Ermeſſen nach dürfte die 
Emeute der ihr auferlegten Hungercur früher oder 
ſpäter erliegen. Nach der Erklärung des Generals 
Grenfell, der kürzlich von der Grenzinſpection zurück 
gekehrt iſt, ſei eine Belästigung der Grenze nicht 
weiter zu befürchten 5 
Einen weiteren Beweis für die in Militärkreiſen 
diesbezüglich gewonnene Beruhigung erblickt man 
in den ſchwebenden Verhandlungen, welche die 
Wiederübergabe des bisherigen Militärtelegraphen 
Bon Cairo bis Wadi⸗Halfa an die ägyptiſche 
Telegraphen⸗ Verwaltung zum Zweck haben. Hiermit 
wäre auch ein wichtiger Schritt zur wenigſtens 
theilweiſen Wiedereröffnung des Handels verkehres 
mit dem Sudan vollzogen. Die engliſche Verfügung 
betreffs Reduction der ägyptiſchen Armee von 
13000 auf 10 000 Mann iſt bereits in Durch⸗ 
führung begriffen. Das 11. Bataillon wurde voll⸗ 
ftändig in die Polizei eingereiht, die nach dem neu: 
So Effectivſtande überzählig werdende Manns 


gott der übrigen Bataillone dient gleichfalls zur 
ermehrung der Polizei: und Gendarmerie Cadres, 
wodurch Déi neu zu creirende Offiziersſtellen er 
geben, für welche ſelbſtverſtändlich Engländer in 
Ausſicht genommen find. Aus dem Geſagten if 
übrigens zu erſehen, daß die ägyptiſche Streitmacht 
durch dieſe äußerliche Mutation keinerlei Herab⸗ 
minderung erfährt. 


Deutſchland 


a Berlin, 18. Jan. Wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle hören, ſind franzöſiſche Agenten bemüht, 
allen in Deutſchland vorhandenen Schwefeläther 
aufzufaufen. Bekanntlich haben die Samen vor 
Kurzem einen neuen Sprengſtoff Melinit erfunden, 
von deſſen verheerender Wirkung ſie ſich für den 
Kriegsfall viel verſprechen. Zur Dorftellung dieſes 
Stoſſed iſt Schweſeläther erforderlich. Die "ron: 
öſiſchen Fabriken find aber nicht in der Lage, 
En in fo großen Quantitäten herzuſtellen, als 
die franzöſiſche Militär verwaltung es für noth⸗ 
wendig erachtet. 


* [Brinzeifin Friedrich Karl] von Preußen wird 
nach mehrmonatlicher Abweſenheit morgen wieder 
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Majorität zu 


für Grünberg⸗Freiſtadt, Beiſert für 


die Bemeſſung der Dauer war beſtimmend, daß 


heit und Selbſtändigkeit 
ein. 
Beſſeren, 
Jahren eingetreten iſt, d 
Bei dem engen Zuſammenhange, welcher e n den 
Intereſſen des Reichs und denen der 

deſteht, begrüßen wir dankbar die Erleichterungen, welche 
der Aber 
noch iſt der ſogenannte Culturkampf nicht ) 
beſtehen die Reichsgeſetze in Kraft, welche die 
mit Mißtrauen einengen und der Allgewalt des Staates 
ausliefern, die ſegensreiche Thätigkeit ihrer Diener un 
Ordensgenoſſenſchaften lähmen und die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte von Millionen Reichs bürgern, 
das urſprüngliche Recht an's Vaterland, das 
SE verletzen. Nur verhängnißoolle Selbſttäuſchung 
onnte 
Intereſſe der Kirche erhobenen Forderungen von nun 
an aus dem politiſchen Streite ausſcheiden. 
trumsfraction wird fie jo lange erheben, 
ganz erfüllt ſind. 


Abend⸗Ausgabe. 


aus Deſſau nach Berlin zurückkehren und im Winter 


hierbleiben. 
* [Graf Hatfeldt], der deutſche Botſchafter in 
um auf ſeinen Poſten 


London, 15 Berlin verlaſſen, 
zurückzukehren. 

* [Der Statthalter von Elſaß - Lothringen], 
LE iſt aus Straßburg in Berlin ein 

etroffen. 

nr [Beim Fürſten Bismarck] findet beute Nachmit⸗ 
tags € Ubr ein Diner ftatt, zu welchem die Mitglieder 
des Bundesraths Einladungen erhalten haben 

* [Der Nechtsconfulent Ebert, der kürzlich in 


ſeiner in der Krautsſtraße in Berlin belegenen Wohnung 


verhaftet worden iſt, hat ſich dieſe Verhaftung nicht. wie 


das „Deutſche Tabl.“ meldete, durch vorbereitende Hand⸗ 


lungen zum Hochberrath und durch Verbrechen welche 
unter das Dynamitgeſetz fallen, zugezogen, ſondern, wie 
ein Lokalberichterſtatter meldet, durch Handlungen, die 
eigentlich mehr in die Kategorie der Dumme: Jungen⸗ 
Streiche“ fallen. In einer Menge von öffentlichen 
Orten wurden in letzter Zeit häufig aufreizende Worte 
und Inſchriften ſocialdemokratiſchen Charakters gefunden 
die theils unmittelbar an die Wand, meiſt aber au 
Heine, an die Wände geklebte Zettel geſchrieben waren. 
Auf Grund ſorgſamer Handſchriften⸗Vergleichungen iſt 
die Polizei zu der Ueberzeugung gekommen, daß nur 
Sparr, der als eifriger Social demokcar bekannt ift, die 
Inſchriften geſchrieben haben könne; derſelbe iſt darauf⸗ 
din ſcharf beobachtet und auf friſcher That ergriffen und 
ſofort verhaftet worden. 

*[Freiſtunige Candidaturen.] Der Reichstags⸗ 
abgeordnete für Lüben⸗Bunzlau, Oberlandesgerichts⸗ 
rath Schmieder, hat am 16. d. in einer Verſamm⸗ 
lung des Liberalen Vereins für Lüben in 
1 ſtündiger Rede das Verhalten der Freiſinnigen 
in der Militärfrage motivirt; worauf die Ver⸗ 
ſammlung gegen 3 Stimmen beſchloß, denſelben 
wieder als Candidaten aufzuſtellen. Der Vor⸗ 
figende, Herr L. Jordan, wurde beauftragt, dieſen 
Beſchluß der Barteileitung in Bunzlau mitzutbeilen. 
Die Herren Maager (Deukwitz) für Glogan, Träger 
Liegnitz Halber⸗ 
ſtadt Löwenberg haben ſich bereit erklärt, in ihren 
bis berigen Wahlkreiſen wieder zu candiditen. 

55 [Der Wahlaufruf des Centrums] lautet: 


Der Reichstag iſt aufgelöſt. Die Auflöſung er⸗ 


folgte, weil die Majorität und mit ihr die Centrums⸗ 


raction in vollſter Einmütbigkeit ihrer Mitglieder zwar 
ie verlangte Verſtärkung des Heeres nach ihrem ganzen 
Umfange bewilligte, aber die Giltigkeit der neu verein 
barten Friedens⸗Präſenzſtärke auf drei Jahre, nicht, wie 


der Vorſchlag der verbündeten Regierungen lautete, auf 


Die Bewilligung geſchah in voller 
Für 
dem 


Reichstage, welcher die Frage zu löſen haben wird, auf 
welchem Wege die vermehrten Koſten zu decken feien, 
8 Ae Lal der geforderten Heeres⸗ 
verſtärkung möglich ſein müſſe. 55 1 

Die CTentrumsfraction bat nicht nöthig, in EES 


ſieven Jahre feſtſetzte. 
Würdigung der politiſchen Lage des Augenblicks. 


entbrennenden Wahlkampfe ihr Programm noch zu 


entwickeln. Es iſt das alte, wofür in ö Wahlen Millionen 
von Wählern ihre Stimme abgegeben baben Auch in 
der nunmehr abgebrochenen Legielalurperiode ift die 


Centrumsfraction beſtrebt geweſen, für die Verwirklichung 


ihres Programms, wo immer möglich, aach Kräften 


einzutreten. 


In demſelben nimmt die Erkämpfung voller Frei⸗ 
der Kirche die erſte Stelle 
Gerne erkennen wir an, daß die Wendung zum 
welche auf dieſem Gebiete vor einigen 
noch weiter angehalten hat. 


inzelſtaaten 


Kirche in Preußen zu Theil geworden ſind. 
3 
iche 


ſogar 
Heimaths⸗ 
u der Meinung verführen, als dürften die im 


Die Cen⸗ 
bis ſie voll und 


Mit der Forderung der kirchlichen iſt die Wahrung 


der bürgerlichen Freiheit unzertrennlich verbunden. Das 
deutſche Volk hat schwer genug unter der Herrſchaft des 
De Liberalismus gelitten, abſolutiſtiſchen Regungen 
aber, N 
errungenen Gerechtſame der Volksvertretung wiederum 
den durch ungeheuere Machtmittel verſtärkten Regiernn- 
gen auszuliefern bereit find, wird es ſeiner überwiegen 
den Mehrheit noch immer unzugänglich bleiben. 


welche die von früheren Generationen mühſam 


Die 


Centrumsfraction weiß ſich frei von jedem Streben nach 


parlamentariſcher Herrſchaft, aber fe wird, wie ſie es 
immer gethan hat, 
die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes zu ſch 


jo auch in Zukunft jedem Verſuche⸗ 
mälern, 
einen uubeugſamen Widerſtand entgegenftellen. Macht 
minder wird die Aufrechterhaltung des geſchichtlichen 
und verfaffungsmäßigen Grundcharakters des Deutſchen 


Reiches, als eines Bundesſtaates, auch künftighin unſere 


ernſteſte Sorge ſein. 3 } 

Die wachſenden Ee des Reichs, insbeſondere 
die don Jahr zu Jahr geſteigerten Forderungen der 
Militärverwaltung, haben dem Volke in zunehmendem 
Maße Laſten auferlegt. Die Centrumsfraction 
keinen Augenblick aufgebört, wo nur immer möglich, an 
Sparfamteit in den Ausgaben zu drängen. Sie hat ſich 
ebenſo jedem zur Deckung der vermehrten Ausgaben er⸗ 
ſonnenen Steuerprojecte widerſetzt, welches nur eine 
Vermehrung, nicht aber eine gerechtere Vertheilung der 
Laſten zur Folge gehabt, oder aber in ſeiner Ausführung 
das hochwichtige Ausgabebewilligungsrecht der Volks⸗ 
vertretung lilluſoriſch gemacht bätte. Insbeſondere war 
es die Einführung von Monopolen mit ihrem für die 
wirlhſchaftlichen Intereſſen wie für die politiſchen Rechte 
gleich bedrohlſchen Charakter welcher die Fraction jeder⸗ 
zeit aufs Entſchiedenſte entgegengetreten iſt. Die näm⸗ 
lichen Grundſätze werden auch in Zukunft für uns maß? 
gebend fein, e Se 

Der Aufruf betont ſodann die Bereitwilligkeit 
der Fraction für eine ungehemmte und fruchtbare 
Entwickelung der nationalen Arbeit und für die 
berechtigten Anſprüche des Arbeiterſtandes und ber 
Handwerker, für die Fortbildung des geſetzlichen 
Arbeiterſchutzes einzutreten, und ſchließt: 

Der Augenblick iſt ernſt. Von dem Ausfall der 
Wahlen hängt nicht nur der Fortgang der Geſetzgebung 
während der nächſten drei Jahre, ſondern die ganze Za⸗ 
kunft unſeres Verfaſſungslebens ab. Geſtützt auf das 
Vertrauen und die Eintracht ihrer Wähler hat ſich die 


Centrumsfraclion bei der wechſelnden Verſchiebung der 
Parteien als der unerſchütterte „feſte Thurm“ e gielen 
Wir hoffen zuverfihtlih, daß auch jetzt unſere Wähler 
zu uns ſtehen, daß fie einen neuen glänzenden Beweis 
ihrer Eintracht, ihrer unabhär gigen Geſinnung, ihrer 
Pflichitreue geben werden. 

* Nachweiſungen] der bei der Domänen: und 
Forſtverwaltung im Etatsjahre 1885/86 durch Kauf 
und Tauſch vorgekommenen Flächenzugänge, ſowie 
der durch Verkauf, Tauſch und in Folge von Ab⸗ 
löſungen eingetretenen Flächenabgaͤnge find dem 
Abgebednetenhauſe zugegangen. 

‚+ [Die Regierungsreſerendarien.] Der Pri⸗ 
fans für höhere Verwaltungs beamte 
wären im Jahre 1886 166 Regierungsreferendare 
zur Staatsprüfung überwieſen. Von diefen haben 
Fe Prüfung zum Abſchluß gebracht, während 

am Schluß des Jahres noch bei der Prüfungs⸗ 
commiſſion verblieben und 2 anderweit in Abgang 
gekommen ſind. Von den 95 Geprüften ſind 12 
cm ahre 1885 nur 5) nach Abgabe „der schrift: 
ichen Arbeiten wegen ungenügenden Ausfalls ders 
ſelhen an eine Regierung zurückgewieſen, 83 (1885 79, 
1884 65, 1883 50) ſind zur mündlichen Prüfung 
ugelafien. Von dieſen haben 15 das Examen als 

egierungsaſſeſſor mit dem Prädicat „gut“ und 58 
mit dem Prädicat „ausreichend“ beſtanden, wäh: 
rend 11 nicht beſtanden haben. Der Procentſatz der 
„ iſt ziemlich der gleiche wie im 
or jahre. 

„[ Gonvernemeutale Höflichkeit.] In den Worten 
der „Kiel. Zug.“: „Der Reichstag, welcher das 
Branntweinmopopol abgelehnt hat, iſt aufgelöſt 
worden“, ſah die „Nordd. Allg. Ztg.“ das Be: 
ſtreben, die Intereſſen der Schnaps brüderſchaft in 
den Wahlkampf hineinzuziehen. Darauf erwidert 
die „Kiel. Ztg.“: „Was würden die Herren, welche 
hinter der „Nor db. Allg. Ztg.“ Bebe. ſagen, wenn 
Wir uns erlauben wollten, die allpreußiſchen 
Schnapsbrenner, die Säulen der conſervativen 
Partetals „Schnapsbrüderſchaft“ zu bezeichnen? Die 
Oppoſition könnte das ohne Zweifel mit größtem Rechte 
thun, denn was fie fordert, iſt eben, daß nicht die 
Intereſſen jener großen Brenner über diejenigen des 
Staates und aller Bürger geſtellt werden, aber die 
Sach der Oppoſition iſt fo geſund und wahr, daß 
ſie nicht nöthig hat, von unhöflichen Bezeichnungen 
Gebrauch zu machen. Was wir wollen, iſt Gerechkig⸗ 
keit und wenn man dagegen mit Gemein plätzen 
kämpft, jo find wir um ſo ſicherer, daß die gerechte 
Sache ſiegen wird.“ 

[Enträſtungseuriuſa.] Aus Aachen wird vom 
15. Januar berichtet: Als Curioſum ſei erwähnt, daß 
der „Knüllen⸗Büllen⸗Verein“, eine der aachener Kar⸗ 
nevalsgeſellſchaften, Dä am 11. d Mes. patriotiſch 
»entrüſter“, und zum Ausdruck deſſen ein Telegramm 
an den Reichstag um Annahme der Militärvorlage ab⸗ 
gelaſſen hat. 

Jerner paſſirte folgendes: „Als geſtern Abend 
im „Reichshallentheater“ (Circus Carre), das 
ehr ſtart hefucht war, der Mimiker Herr Bock⸗Willis 
in der Reihe feiner Chargkterbilder ſich plöglich als 
„Fürſt Bismarck bei der Auflöſung des Reichstages“ 
ankünhbigte und nun auch ſofort in der Küraſſieruniform 
mit gelbem Kragen und pählernem Helm, auf den 
mächtigen Pallaſch geſtützt, in mächtiger Erſcheinung 
Taſtand, brach ein jubelnder Beifallsſturm aus, der, von 
der Muſik mit der „Wacht am Rhein“ begleitet, ſich 
noch ſteigerte, als der „Reichskanzler“ nun auch den 
Helm abnahm und ſein entblößtes Haupt zeigte. 

Dieſe rührende Geſchichte paſſirte nicht in Byzanz, 
eier in Köln, wie die „Köln. Zig.“ erzählt, der fie 
ie „N., A. Z.“ ugtürlich ſchleunigſt nachdruckt. 

* [Meactionärer Sindeutencommers.] Der Feſt⸗ 
commers, welchen der Verein deutſcher Studenten 
in Berlin vorgeſtern in der Philharmonie veran⸗ 


miniſter be b 2 * mit einer Dienſt⸗ 
reiſe entſchuldigen laſſen, doch theilte er mit, daß 
er „unter den gegenwärtigen Verhältniſſen mit ganz 
beſonderem Bedauern dem patriotiſchen Feſte fern⸗ 
bleibe.“ Gm Feſtſpiel von Hans Herrig, welches 
aufgeführt wurde, mahnte den „Deutſchen Michel“, 
an „Chriſtentbhum, Vaterland und Monarchie“ feſt⸗ 
zuhalten. Prof. Wagner benutzte die Gelegenheit, 
um in langer Rede „das Heer und ſeine Führer“ 
zu feiern und Hofprediger Stöcker brachte ein Hoch 
aus auf „die allgemeine innere Wehrpflicht aller 
elen Männer und Frauen“ 

* [Die Geſammtzahl der Petitionen für die 
Militärverlage] beim Reichstage beläuft ſich nur 
auf 1059 aut 142 334 Unterſchriften. Die Zahl der 
Wahlberechtigten im deutſchen Reiche belief Dé ſchon 
1884 auf 9382 792. Es haben alſo noch nicht 
1½ Proc. der Wahlberechtigten ſich entrüſtet. Von 
dieſen 1% Proc. werden ſehr viele, welche ihre 
Unterſchrift öffentlich den Petitionen gegeben haben 
oder geben mußten, beim geheimen Wahlrecht ganz 
anders ſtimmen. Gegen das Branntweinmonopol 
find ſeiner Zeit 10 245 Petitionen beim Reichstag 
eingegangen. 

. + [Die Expedition zum Entſatze Emin Bry’3] 
wird am 20. d. von England abreiſen. 400 Per⸗ 
ſonen haben ſich gemeldet, um an derſelben theil⸗ 
zunehmen, obwohl nur 5 Stellen zu beſetzen waren. 

* [Die Strafexpedition in Neu⸗Mecklenburg.] 
Ueber die Urſachen der letzten Strafexpedition des 
Kreuzers „Adler“ nach Neu- Irland (Neu⸗Mecklen⸗ 

burg) giebt ein in München angekommener Privat ⸗ 
brief, von dem die dortigen „Neueſten Nachrichten“ 
Kenntniß erlangten, einigen Aufſchluß. Danach iſt 
auf Neu Irland im September vergangenen Jahres 
ein junger Münchener, Namens een einziger 
Sohn einer Beamtenwittwe in München, von den 
Eingeborenen erſchlagen worden. Derſelbe, ein An: 
ale des Hauſes Hernsheim u. Co. in Ham⸗ 

urg, befand ſich ſeit kurzer Zeit auf der Inſel 
Neu⸗ Mecklenburg auf der Station Kapfu. 
Als Händler genannten Hause, deſſen Haupt⸗ 
Südieeftation in Matupi auf der Gazelle 
Halbinſel (Neu⸗ Pommern) liegt, ſollte H. 
auf dieſem vorgeſchobenſten Poſten feſten Fuß 
faſſen und ein regelmäßiges Tauſchgeſchäft 
mit den Inſulanern einleiten. Ein von H. zur Be⸗ 
dienung mitgenommener Junge der Salomonsinſeln 
machte den Verräther. Offenbar im Einverſtändniß 
mit den in der Nähe lauernden Eingeborenen ver: 
ſetzte er ſeinem Herrn unverſehens einen Beilhieb 
und lief davon. Hermann vermochte ſich noch in ſeine 
nahe Hütte zu flüchten, wurde aber ſoſort von den 
aus ihrem Hinterhalte hervorbrechenden Wilden 
umzingelt. Die von ihm, obgleich ganz allein, doch 
muthig aufgenommene Vertheidigung erwies ſich 
bald als vergeblich, nachdem es den Wilden ge⸗ 
lungen war, die Hütte in Brand zu ſtecken. Nauch 
und Flammen trieben H. ins Freie, wo er jeinen 
Feinden raſch erlag. 

* [Die Expedition Lüderitz. Es bietet ſich, 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“, wenig Hoffnung, daß 
Lüderitz dem Tode entgangen it. Das Blatt be 
zweifelt, daß, wie erſt gemeldet wurde, Lüderitz auf 
einem Boot die Barre an der Mündung des runge: 
Ae überſchritten und zur See den Rückweg nach 

ngra Pequeng angetreten habe, nimmt vielmehr 
Tolgendes an: 


Es bfeibt nur die Möglichkeit, daß itz einen 
neren Wig durch das ſog. ſüdliche Lüderſtzland nach 
Norden. der Küfte parallel genommen bat, ein Land⸗ 
ſtrich der, völl'g menfchenleer und waſſerlos, wobl noch 
nie von einem Europäer betreten worden iſt, der auch 
ſeinen hottentottiſchen Begleitern, die fonft treffliche 
Führer find, unbekannt war Begreiflicherweiſe mußte es 
ja Lüderitz reizen, Melen ſüdlichen Theil des Breit: 
landes kennen zu lernen und vielleicht die ſchreck⸗ 
lichen Schilderungen deſſelben zu en kräften Der 
ſüdliche Stamm der Nama-Hottentotten, der der Bandel⸗ 
warts, reicht, eben weil die Gegend eine heulende 

üſte, nicht ſoweit weſtlich. Hat, wie ka u be⸗ 
zweifeln, * Lüderitz. Pesenen "` im Wederſpruch 
mit seinen Begleitern, den bezeichneten Weg eingeſchlagen, 
und war er zwei Monate darnach in N 
vom Aus fluß des Oranje etwa 30 deutſche M euts 
fernt, noch nicht angekommen, fo bat ihn und feine Be» 
Ae ? böchſtwahrſcheinlich das Schickſal Leichhardts er⸗ 
eilte: Auſchen und Vieh find auf dem Wege derduftet. 
An emen Ueberfall durch Eingeborne und Gefangen⸗ 
haltung durch dieſelben d nicht zu denken, erfilich, weil 


keine Eingebornen im 8 Landſtrich wohnen, 


Geh — —9 Geen d 0 un 88 Be 
i den Namas ni ich ſind. einige in 
der größten Verkümmerung lebende Dee 


mögen den längs der Küfte laufenden Landſtrich hie und 
da durchziehen. Aber es ift nicht daran — daß 
dieſelben auf die mit Waffen verſehene Karawane einen 
offenen Angriff gemacht hätten; erſt wenn dieſelbe dem 
Verſchmachten nahe und wehrlos war, würden fie fie 
geplündert haben Hat Lüderitz Expedition das Schickſal 
Leichhardts und feiner Begleiter (in Ausſteglien) ge⸗ 
funden, wie dies leider höchſt wahrſcheinlich, fo kann es 
lange währen, bis ſichere Nachrichten über dieſelbe ein: 
treffen. Es empfehle ſich, von Warmbad, vom Gebiete 
der Baudelzwarts aus, zunächſt Recognoseirungsverſuche 
zu Pferde zu machen. Mit Ochſerwagen it kaum, ſeden⸗ 
falls nur in beſtimmter Jahreszeit, vorzudringen, da der 
betreffende Bezirk völlig regenſos und waſſerarm ift. 

Uebrigens muß man ſich vor einer Berwechs⸗ 
lung in Bezug auf die Perſon hüten. Nicht der 
einige Zeit als Colonialpolitiker von aller Welt 
vielgenannte Cbef der Firma F. A. E. Lüderitz iſt 
der wahrſcheinlich Verunglückte, ſondern deſſen Vetter 
(oder Neffe?) und Theilhaber, Herr A Lüderitz, 
welcher, Tit längerer Zeit in Südafrika, ſich Bu 
als Beauftragter der GSüdiweitafrifaniichen Geſell⸗ 
ſchaft im Hererolande aufgehalten hat und vor 
kurzem heimberufen worden iſt. = 

Als Besſchüre erſchienen] iſt die Reichstags rede 
des Abg. Eugen Richier über die Militärvorſage. Im 
Jutereſſe der Wahl wird, dieſe Braichäre durch die 
Expedition der „Freiſ. 319“, Berlin W., Franzöſiſche⸗ 
Straße 51, verſandt zum Preiſe von 30 Pfennig, von 
10 Exemplaren ab 20 Pf., von 50 Exemplaren ab 12 Pf., 
von 109 Exemplaren ab 10 Pf. das Exemplar. 

In Köln ſtarb vor einigen Tagen der Nechtsan⸗ 
walt sek Compes im Alter von 77 Jahren. Der: 
felbe war feiner Zeit Mitglied des Frankfurter Parla⸗ 
mentes, ſowie des Erfurter Nachparlaments. Damals 
wurde ihm auch die Uebernahme des Juſtizminiſteriums 
und ſpäter der Geſandtſchaft im Haag angetragen. 
Beides glaubte er mit Rückſicht auf feinen Lebensberuf 
ausſchlagen zu ſollen. 1850 trat er in die Direction der 
rbeiniihen Eiſenbahu⸗Geſellſchaft als Mitglied ein. 
Weſentlich auch feiner Anregung verdankt die Stadt 
Köln den Bau des ſtädtiſchen Muſeums, und zwar an 
deſſen jetziger Stelle, wie er auch ebenfalls für deſſen 
innere Einrichtung ſtets bemüht blieb. 1857 erfolgte 
feine Ernennung zum Juſtitiar der rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 1874 ſchied er aus feiner Stellung 
als Advokat⸗Anwalt aus, nachdem er bereils vor langen 
Jahren zum Juſtizrath befördert war. Die Ber aat⸗ 
lichung der Eiſenbahnen endete 1880 ſeine Thätigkeit 
für die Verwaltung der rheiniſchen Eſſenbahn⸗Ge⸗ 


ſellſchaft. 
England. EE 
ac. London, 17. Januar. Am Samſtag wurde 
die Leiche Lord Iddesleigh's von der Stadtwohnung 
des Verſtorbenen nach Upton Pynes gebracht. Zwei 
der Söhne geleiteten dieſelbe dorthin. A 
den Bahnhof verließ, entblößten alle 
das Haupt. Die Königin und der Pri 
ſandten geſtern Kränze für den Sarg uch 
ofe Außer beliebten Staatsmannes. Viele Geiſt⸗ 
liche berührten in ihrer geſtrigen Predigt den Ver⸗ 
luſt, welchen das Land durch den Tod Lord Iddes⸗ 
leigh's erlitten hat. ES 


Ou 


Italien. Me 
Nom, 18. Januar. Die bulgariſchen Delegirten 
wurden heute Mittag von dem des 
Aeußern, Graf Robllant, empfangen. 
Bulgarien. SC? 
ee? ein Candidat.] Kein Tag ohne einen 
neuen Candidaten für den bulgariſchen Fürſtenthron; 


wenn das Jaterregnum in dem verwalſten Balkan⸗ 
lande noch einige Zeit anhält, wird die Zahl der 
Candidaten bald das volle Dutzend erreichen. Mit 
dem aller⸗allerneueſten Candidaten, dem Grafen 
Ladislaus Hunyady, debutirt heute ein . — 
Correſpondent des „N. Wiener Tagebl.“, welcher 
et 9 dem ſerbif 
Graf Ladislaus Hunvadp it mit dem ſerbiſchen 
Königshauſe in perwandtſchaftlichen ee den 
ſeine Schweſter, die Zn Fürſtin Arenberg, in 
erben, Ehe ir 9 1 hg bon ir a 
mählt war. raf L. Hunhady ſteht jetzt im ſechzigſten 
Lebensjahre und iſt mit einer Gräfin grelle Ziel 
vermählt; er war vormals Obergeſpan des Wieſelpurger 
Comitats. Es wird übrigens verfichert, daß Graf Ladis⸗ 
laus Hunyady bisher keine Kenntniß von dieſen feine 
Perſon betreffenden Abſichten der bulgariſchen Volks⸗ 
vertreter hat, und in Kreiſen, in welchen man die Inten⸗ 
tionen des Grafen genau kennt, wird es als in hohem 
Grade unwahrſcheinlich bezeichnet, daß Graf Hunvady 
b entſchließen könnte, die ihm zugedachte Würde anzu: 
nehmen. ae 


Bon der Marine, Lat 
Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stein“ (Flaggſchiff), „Moltke“ und „Prinz 
Adalbert“, (Geſchwaderchef Capitän zur See und 
Commodore v. Kall) mm om 17. Januar cr. in St. 

Thomas eingetroffen. RR 
su Danzig, 19. Januar. WA, 

Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 20. Zenger. 
auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte. 
Fortdauerndes Froſtwetter bei veränderlicher 
Bewölkung, trocken mit mäßigen ſüdöſtlichen bis 

öſtlichen Winden. CN 


* [Stenerveranfagung in Brenfen.] Dem Ab» 
geordnetenhauſe iſt, wie üblich, eine Nachweiſung 
über die Ergebniſſe der Steuerveranlagung pro 
1886/87 bei der Klaſſen⸗ und klaſſiſicirken Ein⸗ 
kommenſteuer zugegangen. Wir entnehmen der⸗ 
ſelben, daß im Regierungsbezirk Danzig von 
568 062 Einwohnern 13 694 oder 2,41 Proc. der 
klaſſiſieicten Einkommenſteuer, 70 270 oder 1937 
Procent der Klaſſenſteuer unterliegen, 241884 
oder 42,58 Procent zur erſten und ` ambient 
Klaſſenſteuerſtufe eingeſchätzt find, für welche 
die Steuer bekanntlich nicht erhoben wird, 
und 242 214 oder 42,64 pCt. wegen zu geringen 
Einkommens ſteuerfrei find. Im Bezirk Marten: 


werder ſind 1,26 pCt. einkommenſteuerpflichtig, 


12,98 pCt. klaſſenſteuerpflichtig, 38,36 pCt. zu den 
erſten beiden Stufen eingeſchätzt und 47,40 pet. 
überhaupt ſteuerfrei. Wirkliche Steuerzahler der 
Klaſſenſteuerſtufen 3—12 hat der Bezirk Dang 
18 289, der Bezirk Marienwerder 22 927. la 


ſizirte Einkommenſteuer zablen factiſch im Bezirk 


Danzig 3857, im Bezirk Marienwerder 2816, im 


Bezirk Königsberg 5181, im Vezirk Gumbinnen 


1972 Perſonen. Mit einem Einkommen von jährlich 


50 000 Mk. und darüber weiſt der Bezirk Danzig 
nur 12 Perſonen (davon nur 4 über 60 000 Mk.) 
der Bezirk Marienwerder nur 11, 


onen auf. Der ſog. „reichſte Mann“ des Königs⸗ 
erger Bezirks iſt mit einem Einkommen von 
600 000 bis 660000 Mk., der des Bezirks 
Danzig mit einem Jahres ⸗ Einkommen 

300 000 — 360 000 Mk. eingeſchätzt. Die Spitze der 


Steuerzahler des Marienwerderer Bezirks bilden 


ahres⸗Einkommen eingeſchätzt find. Den höchſten 


wegen betrügeriſchen Bankerotts, Wechſelfälſchung, 
truges und Unterſchlagung. 1 
der Bezirk Kroffke und den Von ſchußdereins Kaſſtrer Marx wegen 
Königsberg 32, der Bezirk Gumbinnen nur 2 Per⸗ betrügeriſchen Bankerott 
Bceauereibeſitzer N 
Wechſelfälſchung und Singh 
Geſchworenen die ganze Wo 


von 


| 


Ki Perſonen, welche mit je 144000 —168 000 Mk. 


teuerzahler der Monarchie weiſt auch diesmal 
der Bezirk Düſſeldorf (Krupp in Eſſen) auf, welcher 
mit über 5 Mill. Mk. Jahres⸗Cinkommen geſchätzt 
ſt. Dann erſt folgen Nothſchilds in Frankfurt m 
2 —2½ Mil. und hierauf Berlin mit 3, Schleſien 
mit 2 und Weſtfalen mit 1 Millionenmännern. 

* [Säcalar - Torestag.] Auf den 28. Januar 
d. J. fällt eine für Danzig beſonders bedeutſame 
Säcular Erinnerung: Der 28. Januar iſt der Ge⸗ 
burtstag und zugleich auch der Todestag des 

roßen Danziger Aſtronomen Ce yevelius, oder 
gene, wie ſein eigentlicher Familienname lautet. 

a Hevelius 1687 ſtarb, fällt auf den 28. Januar 
ſein 200jähriger Todestag. Seitens der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaſt wird, wie wir hören, das 
Gedächtniß des berühmten Mitbürgers in ent⸗ 
ſprechender Weiſe begangen werden. Eine Schilde⸗ 
rung ſeines Lebens und Wirkens aus competenter 
Jubi wird auch den Leſern dieſer Zeitung zum 

ubiläumstage unterbreitet werden. 

* Von der Weichſel.] Wie heute aus Thorn 
telegraphirt wird, tft nun das Eis auch dort, und 
zwar bei einem Waſſerſtande von 2,73 Meter, am 
heutigen Vormittag zum Stehen gekommen. Auf 
der unteren Weichſel find die Eisſprengungs⸗ 
Arbeiten bis über Rothebude hinaus gediehen, und 
fie ſollen zunächſt wieder bis Palſchau ſortgeſetzt 
werden. Die beiden Eisbrechdampfer haben in den 
letzten Tagen auch Nachts bei elektriſcher Beleuch⸗ 
tung gearbeitet. 

* IOrdensbverleihung.] Dem Hauptzollamts⸗ 
Afſiſteulen a D. Kuſche zu Danzig iſt der Kronen⸗ 
Orden 4 Sinne verliehen worden. € a 

* AVerſetzung.] Der Lehrer H A. Majewski 
an der hieſigen Bezirks ⸗ Knabenſchule on der großen 
Mühle wird am 1. April den hieſigen ſtädtiſchen Dienſt 
verlaſſen, da er zu dem genannten Zeitpunkte in den 
Gemeindeſchuldienſt der Stadt Berlin eintritt. 

„[Neue Staatsanwaltsſtelen]! In dem Etat der 
Juſtizverwaltung für 1887/88 werden 13 neue Staats⸗ 
anwaltsſtellen mit einem Durchſchnittsgehalt von 36004 
gefordert, darunter je eine bei den Landgerichten in 
Eibing, Bromberg, Schneidemübl, Tilſit und Lyck. 

lReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Hat der Käufer 
eine von einem anderen Orte überſendete Waare gemäß 
Art. 347 des Haudelsgeſetzbuchs rechtzeitg bemängelt, 
aber dem Verfäufer nicht zur Verfügung geſtellt, ſondern 
die mangelhafte Waare behalten, unter Erhebung des 
Anſpruchs der Preisminderung oder des Schadens: 
erfages wegen der Mängel, und ſodann weiter verkauft, 
ſo liegt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
3. Nopember v. Is. in dieſer Weiterveräußerung keine 
Zurückrahme der Bemängelung der Waare xeip der 
Geltendmachung des Preisminderungs⸗ oder Entſchädi⸗ 
gungsanſpruchs. 3 

„schlachthaus⸗Project.] Der Vorſtand der biefigen 
Fleiſcher⸗Inuung theilt uns mit, daß in der geitrigen 
Notiz über die Verſammlung der Innung ſich inſofern 
ein Irrthum befinde, als der Blan, an der Thornſche 
Brücke ein Schlachthaus zu errichten, noch nicht fallen 
Blöde ſei, eg Dé erhandlungen darüber mit den 

chörden no weben. 

lFeue J Geſtern Abend 7% Uhr enſtand in der 
Mauſegaſſe Nr. 18 ein Schoruſteinbrand. Die herbei⸗ 
genen: ane reinigte den Schornſtein und kehrte 
EM r zuxück. 

` ere Mittag 1 Uhr entſtand in der Chokoladen⸗ 
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att befindlichen Ofen ein Brand der Tapeten, der 
Verſchaalung und der darin befindlichen Regale. Die 
Tapeten wurden abgeriſſen und das Feuer durch eine 
Handſpritze der Feuerwehr ſchuell gelöſcht. 
Schwurgericht. Heute wurde zuerſt eine Anz 
klageſache gegen den 25jährigen Arbeiter Heinrich Rich. 
Leber von bier wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode verhandelt. Am 12. November 1886 ſpielte der 
Arbeiter Stangenberg auf einer Handharmonika in dem 
Schanklokal des Gaſtwirths Vregin in der Nittergaſſe. 
V. verbot dem St das Spielen und verwies ihm das 
Lokal, worauf letzterer daſſelbe verließ Als derſelbe 
Déi auf der Straße befand, geſellte ſich zu ihm der 
Arbeiter Leber, und nun gingen beide wieder in 
das Lokal zurück, wo L. abermals auf der Hand⸗ 
har monika zu ſpielen begann. 9. ſchalt darüber 
und verbot den beiden das Lokal; ſie verließen daſſelbe 
und entledigten ſich des Inſtrumentes, kamen jedoch 
gleich wieder zurück, um ihr ſtehen gelaſſenes Bier auszu⸗ 
trinken. B., der angeblich etwas angetrunken war, kam 
vun aus einem Nebenzimmer und batte einen Stock in 
den Händen, woraus L. entnahm, daß V. P fie los⸗ 
ſchlagen wollte; er warf in Folge deſſen ein Bierſeidel, 
aus dem er gerade Bier trank, dem V. an den Kopf 
und lief dann fort. In Folge des Schlages blutete V. 
ſehr ſtark am Kopfe, ſo daß derſelbe ſofort nach dem 
nahen Garniſonlazareth gebracht werden mußte, 
wo ihm der wachthabende Aſſiſtenzarzt Dr. Seeliger 
die Wunde zanähte. V. legte ſich nun zu Bette und iſt 
ſeitdem nicht mehr aufgeſtanden, ſondern au dieſer Ver⸗ 
wundung am 18 Nocember 18°6 geſtorben. Die von 
Herrn Kreisphyſikus Sanitätsraſh Dr. Glaſer am 
21. November 1886 vorgenommene Section hat ergeben, 
daß der Verſtorbene, außer einigen kleineren Hautab⸗ 
ſchürfungen und einer unbedeutenden Verwundung am 
rechten Naſenbein, 3 Centimeter über dem linken Augen⸗ 
bogen eine halbmondförmige, 3 Centimeter lange 
Schlagwunde gehabt hat, wodurch eine Gehirventzüundung 
entſtanden iſt, die feinen Tod herbeigeführt hat. Die 
Geſchworenen ſprechen den Angeſchuldigten ſchuldig der 
vorſätzlichen Mißhandlung, welche den Tod eines 
Menſchen zur Folge hatte, bewilligten demſelben aber 
mildernde Umſtände. Der Gerichtshof verurtheilte den⸗ 
ſelben zu 1% Jahren Geſängniß. EE 
Polizeibericht vom 19 Januar.] erhaftet: 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 18 Obdachlose, 
8 Bettler, 1 Betrunkener. 1 Dirne. Im Laufe der per 
floſſenen Woche find 40 Bettler und 21 Dirnen zur Haft 
gebracht worden. — Gefunden: Ein Arbeitsbuch und 
2 Quittungs bücher, 1 Hausthürſchlüſſel. 1 Schlüſſelring 
mit 2 Schlüſſeln abzuholen von der a bier. 
d Nd 18. Januar. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenfigung wurde ein Schreiben des Ne⸗ 
gierungspräſidenten verleſen, welches den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden aufgiebt, der Errichtung eines ſtädtiſchen 
Schlachthauſes näher zu treten. Der Magiſtrat hat 
in Folge deſſen zur Vorberathung eine Com niſſion zus 
ſammenberufen, die zunächſt einige Mitglieder aus ihrer 
Mitte heraus nach Dt. Krone zur Beſichtigung des 
dortigen Schlachthauſes entſenden will. Oogleich man 
im Allgemeinen mit Recht annimmt, daß die für den 
Bau von Schlachthäuſern verwandten Gelder ſich gut 
verzinſen, wird eine Io ſchwer belaftete Commune wie 
die unſere doch mit großer Vorſicht an des Project heran⸗ 


treten müſſen. 

-eh- Mee, 18. Januar. Von einem ſchweren 
Unglücksfall wurde heute der Beliger Czarnowski in 
Abbau Pehsken bei Mewe betroffen. Die drei 
erwachſenen Töchter des genannten Beſitzers bewohnten 
zuſammen ein Zimmer. Als dieſelben heute Morgen 
nicht im Wohnzimmer erſchienen, Joh man im Schlaf⸗ 
zimmer vach und fand ſie dort anſcheinend leblos vor 
und den Naum ganz mit Kohlenoxydgas gefüllt. 
Eine der Verunglückten erholte ſich bald, bei einer war 
bereits der Tod eingetreten und die dritte iſt fo ſchwer 
krank, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 

*Cöslin, 18. Januar. Die geſtern vor dem hieſigen 
Schwurgericht begonnene umfangreiche Verhandlung 


N 


kb 


ö 
a 


r 


wider den Kaufmann und Deftikatenr Hermann Krof > 

es 
den Kaufmann Reinhold 
Betruges den Rentier Mews wegen Beihilfe zum 
und den Kaufmann und 
Kroffte wegen Meineides, 
wird voraus ſichtlich die 
` e bindurch beichäftigen. 
Ueber den dieſem Prozeſſe zu Grunde liegenden That⸗ 
beſtand hat die bisherige Verhandlung Folgendes 
ergeben: Hermann Kroffke deſaß ſeit 888 in Cöslin ein 
flottes Brauerei⸗ und Deftillariousgeihäft, dei dem 
aber jede Buchführung unterlaſſen worden iſt Der 
Mangel an Betriebskapital und feine Foyfloſe 
Wirthſchaft führte den Angeklagten dazu, feine Zuflucht 
zu Wechlelreiterei zu nehmen Sein Urglüd war, daß 
er mit dem Vorſchußvereins⸗Kaſſtrer Marx zuſammen⸗ 
kam und befreundet wurde Letzterer beſorgte in bereit⸗ 
wiligfter Weiſe immer Gelder auf Wechſel aus der 
Vorſchußk fe. Wie doch 3. B. Wechſelumſaß des 
Angeklagten geweſen iſt, cht aus folgender Zuſammen⸗ 
ſtellung: 1883 find 170 Wechſel über 193 000 M, 1884 
226 Wechſel über 288 (00 &, 1885 221 Wechſel über 
350 660 & allein bei der alle begeben Dazu 
kommt noch. daß der Angeklagte auch bei anderen Se 
inſtituten, bei der A Sefer e K eisſparkaſſe, 
der Stadtiparkaffe, zwei Bankiers und endlich indirect 
auch bei der Reichsbank, wenn auch in bedeutend ges 
ringerer Höhe, Wechſel laufen hatte. Am 29. enner 
vorigen Jahres kam es, nachdem derm. K. im Jahre 
1885 unzählige Male verklagt worden war, und die Ge 
richtsvollzieher circa hunderkmal bei ihm Viſtte gemacht 
hatt n, zum Concurs. Es ſtellte ſich eine Unterbil enz 
eier von 117 000 &, Activa waren nur 7000 & vor⸗ 
anden. 

Mohrungen, 17. Jan. Ju voriger Woche iſt ein 
20 jähriger Knecht zu Gubitten von einem 17jäbrigen 
Beiigerlohn Grollmuß daſelbſt erſchoſſen worden. 
Leider iſt dieſer beklagenswerthe Fall wieder auf Un⸗ 
vorſichtigkeit im Umgehen mit Sch eßwaſſen zurück⸗ 
zuführen. (K. H. 3) 

Friedland (Oſtpr.), 17, Januar. In dem 2 Meilen 
von Gerdauen und 1 Meile von Friedland belegenen 
Kirchdorſe Bötichersdorf drang am 12. d M. ein 
Wolf in den Schafſtall des Beſitzers Henſel ein und 
erwürgte 17 Schafe; 20 Stück wurden von ihm fo zus 
gerichtet, daß auch dieſe dald verendeten. In der Nacht 
vom 13. zum 14. wachten mehrere Männer, um dem 
vierfüßigen Rauber aufzulauern. Der Wolf erſchien 
wiederum, doch mögen die Männer nicht mit der 
1 Energie vorgegangen ſein, denn die Beſtie 
entkam. 

Wehlan, 17. Januar. Wie aus Muldzen mitgetheilt 
wird, hat ſich in dem benachbarten Schönlinde ein ent⸗ 
ſetzlicher Fall ereignet. Daſelbſt hat eine Inſtmanns frau 
ihren um viele Jahre älteren Mann mit Arſenik zu ver⸗ 
giften verſucht, und als ihr dies nicht gelaug, den Gatten 
erwürgt. 8 5 

Pilltallen, 18. Jan. Wie die „Freiſ. Ztg.“ berichtet, 
find aus dem diesſeitigen Kreiſe der freiſinnigen Partei 
Vertrauensadreſſen mit zahlreichen Unterſchriften 
zugegangen. 


Rudolf 


Stadt⸗Theater. 


Das geſtrige Benefiz des Herrn Kolbe war 
für den verdienten Darſteller, der von dem ——.— 
Hauſe mit den Zeichen wärmſter Sympathie empfangen 
wurde, viel befriedigender als für die Zuſchauer. 
Es wurde „ von J. Roſen und 
die Operette „Das Penſionat“ von Suppe ges 
geben. Das man in dem Roſen'ſchen Stück vielfach 
auf Bekanntes trifft, wollen wir ihm nicht beſonders 
anrechnen, denn bei der Maſſenproduction auf dem 
Gebiet des poſſenhaften Genres darf man kaum 
irgendwo auf Originalität Anſpruch machen. 
Aber, ob der Verfaſſer nun eigene oder fremde 
Scherze anwendet, immer muß er doch, auch in der 
Poſſe, innerhalb des Möglichen ſich bewegen. Das 
iſt aber im „Größenwahn“ nicht geschehen. Die 
Verirrungen, die uns hier vorgeführt werden, ſind 


J 


nicht durch Verlachen zu curiren, ſondern ver 
ſorgfältige ärztliche Beobachtung in einer : 


anftalt für Gemüthskranke. Beſonders widerwärtig 
durch ſeine Unnatur iſt der 16jäyrige Junge, der 
Anwandlungen von Männlichkeit hat, Liebesgedichte 
mit einer namentlichen Widmung an ſeine Angebetete 
drucken läßt, dieſer unter Zuſtimmung ſeiner Eltern 
einen Heirathsantrag macht, dem Kritiker ſeiner 
Poeſien eine Herausforderung ſchickt u. ſ. w. Dieſe 
ausbündige Narcheit findet ja eine Erklärung darin, 
daß der größte Theil der Familiengenoſſen des un⸗ 
glücklichen Knaben deutliche Spuren derſelben Krank⸗ 
heit zeigt. Aber eben deshalb gehört dieſer Fall 
vor den Arzt und nicht vor den Poſſendichter. 
Wenn das Publikum ſich trotzdem durch die drolli⸗ 
gen Situationen der Poſſe erheitern ließ, war es 
hauptſächlich das Verdienſt der Darſteller, nament⸗ 
lich der Damen Piquet (Conrad), Staudinger 
(Eugenie) und Roſé (Marie) und der Herren 
Kolbe (v. Ringheim), Werber (Lauter) und Bach 
Ander). 

! Das der Poſſe folgende „Penſionat“ reicht 
weder dem Stoff, noch der Muſik nach an die be⸗ 
kannten Operetten Suppe's heran. Auch bier ver⸗ 
diente die Darſtellung alle Anerkennung. Das 
Liebespaar, Helene und Karl, war durch Fr. 
v. Weber und Hrn. Schnelle in Geſang und in 
gewandter Darſtellung gut vertreten und die beiden 
komiſchen Partien der Penſionatsvorſteherin Brigitte 
und des Dieners Florian befanden ſich bei Frau 
Roſé und Hrn. Retty in guten Händen. 


Vermiſchre Nachrichten. 

*I Ohnet], der Verfaſſer des „Hütten beſitzers“, hat 
jetzt auch feinen Roman „Gräfin Sarah“ dramatiſirt 
und am 15. d. in Paris zur erſten Aufführung gebracht. 
Das Stück hatte einen bedeutenden Erfolg, wenn auch 
nicht den des „Hüttenbeſitzers“. = 

* [Die Krone der Raiferin Engenſe.] Einige Tage 
vor der Schlacht von Sedan hatte ſich die Kailerm 
Eugenie eine Krone gekauft, welche der Juwelenhändler. 
als ihr Sohn in Afrika gefallen war, für 1 Million 
Francs zurücknahm Dieſe Krone iſt jetzt in Newyork 
bei einem Juwelenhändler ausgeſtellt, hat einen Umfang 
von 20 Ctm. und beſteht aus 2000 Steinen, auf altem. 
doppelt vergoldeten Silber montirt. Das Gewicht Meer 
Steine varürt zwiſchen J und 8 Karat. Der Schmuck 
eg Fe e EEN mit einem Veilchenſtrauß 
aus Diamanten in der Mitte. 

* jDder alle drei Jahre fällige dem Binter⸗Prels! 
von 1500 fl. wurde i dieſem Jahre dem Dichter Ludw A 
Anzengru ber für deſſen neueſtes Drama „Heigig⸗ 
funden, eine Weihnachtskomödie“, zugeſprochen. Das 
Preisgericht beſtand aus den Herren Johannes Nord⸗ 
mann, Erich Schmidt, Ludwig Speidel. Adolf Wilbrandt 
und Robert Zimmermann. Durch ein Triennſum blieb 
der Grillparzer⸗Preis unvertgeilt, weil die Bedingungen, 
welche Grillparzer im Stifts briefe feſtgeſetzt (Erprobung 
des deutſchen Stückes auf einer Bühne und literarischer 
Werth deſſelben), damals nicht erfüllt ſchienen. Die 
bisherigen Preiſe erhielten Wildenbruch für feine 
„Karolinger“ und Wilbrandt für den „Gracchus“. 
Eigenthümlich genug ift, daß die preisgekrönte Weih⸗ 
nachtskomödie Anzengruber's, die auf fremden Bühnen 
mit Erfolg über die Breiter ging, noch auf keꝛnem 
Wiener Theater aufgeführt worden iſt. Sie wurde ſogar 
ſchon in Baden bei Wien aufgeführt, aber nach ihrer 
E E „heimg'funden“ hat fie ſich noch 
Tamer nicht. 

Kattowitz, 15. Jan. [Pine ſchreckliche That.] Man 


ſchreibt dem „Oberſchl. Anz.“ aus Klein⸗Dombrowka, 


neſigen Kreiſes: In dem benachbarten Grenzſtädtchen 


Dendzin in Ruſſiſch⸗Polen A ein grauſamer Nacheact 


verübt worden. 


Einige polniſche Pferdehändler waren 
am verfloſſenen Dienftag in Bendzin in Differenzen PS 
rothen. Einer von dieſen Streitenden entfernte ſich 
ſchließlich, indem er ausrief: „Du ſollſt an mich denken!“ 
Als am anderen Morgen der bedrohte Pferdehändler in 
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213.75, Franzoſ Goldre 60, Oeſter ENZ mortiſirb Mei 169, * etreid tranfito. De * 4 8 inus 18 Mauch heils bei wache üblich w net, wel eh a viel le: 
4,5}, (éi d 506,25. 81K. eiterr. Gude 109, Gei a 129, CN nun Apri har vet. W. orangen | Deu errſcht R uche fort. en Ge irkt. il es ie en Aerzte 
Spani Türk rdiſche Pri Lomba 5% vente 9 * April: Me 7 U Mae Jud at La Met tſche S egenwett n Min emnitz überh gen Hu nehm, SÉ 
e ege E Le 11, Fernen . lech A Se 1 eorologi carte 8 18½ fL ES? ſten, Hal E 
E ee? e Kai Ge 55 ut n WE CA IEN gisch = (IS, el alen Mi 
e KG) — 2 u RE e au abe 8 ud 
ns WER EN Se in Beobachtung Sg So e, 
ét ed d'A fo e S WE E 50. 770 mne, “ Gar Ko M amen 8 uuns, 
oncier Nogg r 166— Beizen 1% % ni⸗Jul 70, 19 4 Oolslus or al vorzü zehnt 
u Cp loc Juni 1661 Sain Tara 1.39. 2 171˙8 ; Wind v Ae :& f glich h ës 
ab EN 128139 Juli 1 A A 7. 1 17 1148 E) 7701 ar und Wet. on L. H. * rar N eilſam 
ab: . De Je , — 2 Bitch, San 3 Er „ 5 A arate 
Roi ändiſch K e F , 8 echt 0 
132% er 1 „ — alen ent ondsbö S., mä Rep trübe. mit in B 
Kilo 4 97160 a ne vo mend, bedeckt. ` „ Hu reslau 
er RE Ge D ee — . 
? — De E e 533 u mee ` 
A Be Su e e EK 5 
nend ir ngen d immun r Beiehb: ee ante ben in eln GL ge 5 
. Br ee er gr Ile ehe 
ächan: frach') abor u, S b He VW Den A H D 30 
555 in Dirſ ebr. Z rren E ltſtadt“, poth u. 
endenz Lede au E u. 5 Er deier zum 
. 
Zube, in Sep: Se? 
auf bei 


ie glückliche Jeburt eines geſun den 0 
De beehren ſich N au: Sk DanzigerHypotheken. |" ken gie Sanssoue Ein schöner Neufundländer véi CH E - 5 


Danzig, den 19 J 1887 ſtarkes 82 cm. hohes Thier zu ver . Exved d. Ztg. er beten. 
ve EE Pfandbriefe. nen BE e? empfiebtt ſich dem — — uns Heil. Geiſtgaſſe 85 
a Die neuen Coupons bogen beſorgen koſtenfrei von jetzt ab keiſenden Bublifum, GE el E Geſucht Don 7970 Be 1 — 55 it die Hange⸗ und Sanl⸗Etage, beft 
? e See > 7 enun Richter. 1 Em. aus 4 Zimmern Entree. Kabinet, 
Statt ege Meldung. S Baum d Lie ma ni, Ee EEN e Aust Eng, Boden, Keller und jonftigem 
} d Geſtern Nacht e tſchlief ſauft 10 Bankgeſchäft, HT Borräty:a en allen Spezerei⸗ ertbeilt Kegler, Heil Geiſtaoſſe * Bubebör Leſigtigung ben 151 Uhr. 
vd Frau L, ina Mor witz, lau) er KZ Langenmarkt Nr. 18. E und De er Läden Geſucht von einer renommirten Näberes Breitgaſſe 52 im Lachs. 
geb. Semon, im 79 Lebens⸗ 25 geg e BITTEN të? jowie WS onpdttoreien 


A 


Maſchinenfabrik ein theoretiſch und N > is = Ee 
practiſch gebildeter Heil. Geiſtgaf je 85 
ng enieur it die 2. und 3. Eiage, beſlehend 

7 aus 4 Zimmern. Entree, Speisekammer, 

im Verkehr o dem Publikum ge | Küche, Boden, Keller und ſonſtigem 
wandt, dem, nach Orientirung im Zubehör vom 1. April cr. ab zu ver⸗ 


Stammhauſe, die Vertretung der be⸗ Sen Beſichtigung von 12-1 U. 
züglichen Specialitäten in Oſtpreußen Näheres Breitgaſſe A" im Lachs. 


wee beten mit ehensfauf Heil. Geiſtgaſſe 85 


unter Nr. 1047 in der Exped. Meder Lt ein großer gewölbter Lagerkeller 
Zeituna erbeten et zu verm. Näh. Breitg 52 im Lachs. 


Ein Drechsler und Das Ladenlocal 
ein e A E d EE ée 
finden dauernde Beläfigung bei | ib. it 9 E sid Rad 4 U. 


Aliſtädt. en (1056 Zoppot, Seeſtraße, 


Für mein Golonialmaaren« | find 10 möblirte Zimmer, paſſend zum 


iahre, tief detrauert von 
188) Den Hinterbliebenen. 
Danzig. den 19. Jauuar 1887. 
* Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 21., Vormitt. 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Wiſhelm- Theater — 


Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 22. Januar 1887: 


Zweiter großer öffentlicher 
Maskenball. 
in ſeinem 67. Lebensjahre, welches 


1 
tiefbetrübt flott. jeder beſonderen Pie horr⸗Bräu, 


Meldung anzeigen König der bayriſchen Biere. 


. Perd, dan 19 Jer 18. General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußen 


EN OCOLAT 
"ENTER 


(Das beite Frühſtũck) 


Heule Morgen 7 Uhr eutſchlief 
fanft nach kurzem Leiden mein innigft 
geliebter Mann, unſer guter Vater, 
chwieger⸗ und Großbater, Bruder, mg 
Schwager und Onkel, der Getreide: IP 
Factor kluguft Wilhelm Fuhrmaun 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


obt: St gg asien 
mort Nachf. Hermann Henn, 


En 
` @. 
Ban © Ke r. C. Goſſing 


Coneursverfahren. en en empfing Doppellabung im betannter vorügliher]  Einflekkämme, u. Deſiilatiens⸗Geſchaft ſuche Dank te 8 
d. ch Se? LES A gg Original⸗Gebinde von 8% Liter an einen Lehrling aus guter | 
€ 2 9 a Zog b . 2 
licen Darlehnslaſſen⸗ Vereins einge: Danzig, den 18. Januar 1887. N I Schmucknadeln, Familie zum baldigen Eintritt. 


tragene Genoſſenſchaft zu Zoppot iſt 
zur Prüfung der nachträglich ange⸗ 
meldeten Forderungen Termin auf 


den 10. Februar 1887, 


Langgaſſe 45, 
x Ede der Matzkauſchen Gaſſe, 
Agenten, e 


orſt. Grab. 
Haarnadeln Joh. Wedhorn, Sot . 


in Schildbalt und 


Fdmund ‚mund Elubredt. 209 


Vormittags 11 Uhr, f 
e Bettfedern u ud Daunen, Imitation, eebegemands, mit Peivatfunden ger. April zu vermieten, 
e neue Sendungen friiher rein fallender Waare, ? kehrend, unter ſebr Bertgeilgaiten Befichtigung, taal es 
1 den 16. Januar RR 9 N 1 in den neueſten Facons Bedingungen für eine Holzrouleaux · 12—2 Uhr Mittags. 
je d atralzen, Einschütungen, Dua Laken, enpfeblt ‚fabrit mut ven neren. 
Fechner, R bisher ungekannten Artikeln, die mit der 
Gericktsſch eiber des Königlichen | Friſaden⸗ Grën Flauell⸗ 1 uterkleider 


Amtsgerichts. 


W. Unger, goldenen Medaille — idee 


BVelanntmachung. 5 Pferde⸗ ‚Reife: v. Schlaf Decken v. 3 15 Mk. "299 47, neben der Börſe. W 1 zg Ga Verein 
D e 8 
iR Bes EE 15 85 ischen empfiehlt in großer Auswahl, reellſter Waare und billigſten Preiſen ge A, Die exe Bin N 1 t V 
gr rt e g C amaft⸗ u 
F Leinen⸗Hdl. * Be ram, Waͤſche⸗Fabrik. $ GC fabrik von SA de een Jan. in schon ihrer NER 
daſelbſt unter der Firma Abraham Milchkannengaſſe Nr. 6. bi C. Lehmkuh Friedlend. Reg Be Breslau. ` 


EE E Ae gas CH | Abends 8 Uhr, im Saale der Natur: 
Auf e . forſchenden Geſellſchaft, Frauengaſſe, 


e wegen dringender Beſchluß⸗ 
GE obs Ven Seel fafjiungen über Ausſtellungs⸗ 


- Angelegenheiten. 


Ein Gét er Dr. Pieper‘ 


4 äi wk Ga Danziger Allgemeiner 
rt S u en ne * 2 2 
fee eben Gewerbe ⸗Verein. 


Jung Soldan, Or. Donnerſtag, den 20. Januar 1897, 


Lilienthal's Nachfolger in das dies⸗ 


dor D 
feitige Handels⸗Fürmen⸗Regiſter unter (1088 R Wollwebergaſſe Nr. 13, 


Nr. 102 eingetragen. (1039 =- Masken-Kostüme ® i ` Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchaft, 


Kä? den 15. Januar 1887 Specialität 
E 
nigliches Amtsgericht. in it ſtylvoller besi "e Ze nen gefertigt empfiehlt 01 Li; 3 Betiiwanren, 


Bekanntmachung. mann. Matzfauſchegaſſe Nr 8. 


e Größtes Brennholzlager Seu und 


niederlaſſung des Kaufmanns Theo⸗ 


I beſtgereinigte Waare, nverheirathete Inſpectoren empf.] Abends 3 8 Uhr. 
m * ebendaſelbſt unter 4a J. D KW osanski ans Kielau, 0 f H: 1 bene en . A UK SE beer Jule SE „Beſprechung und Vorlage 
Lager: Danzig, i vaer or, Pommerſcher Güterb Kiel d zu gſten mit jedem reellen An⸗ in verheiratheter In 
Otto Senger's Nachfolger, Neuſtadt empfiehlt zur Salon Ms d Brennhölser 1 Helin gebot concu elenden Preiſen & durch J. Heldt, Jovengaſſe 9. Gë E er 
Inhaber Theodor Wermke, und REN au billigften Preiſen Waggonladung und klafterw. ( der) ei Baarkäufen (4651 Lendwirthinn. u Meierinn. von fogl. Vi 
in des diesſetige Handers⸗Firmen⸗ frei Gong ETC — außer auf den Lagerplätzen angenommen in een Rabatt. u. fpäter empf. J. Heldt, Jopeng 9. Bibliothekſtunde. 
Ke ee e M,, rr ee, Bande a] my Net AE 
x € 
Königl. Amtsgericht. 1 Stellung, ſucht unter beſch. Anſpüchen 
e eee min 1 Danen- 1 Kinderkeider S eh Se Kegelkahn 
Beluanntmachung. - , 0 — Lac speisen, den außer dem Haufe angefertigt. | möglich Kaz 215 Orte ir Nr. 1055 Am Olivaer Thor Nr. 7 
Von beute ab beträgt bei der n F ruchtgelées, t erfragen Frauengaſſe Nr. 32,3 Tr. die Feier Beitung erbeten. e SE 
Rae en der lid dae ber Eigetragene Schutzmarke. Sandterten Eine gepr. ev. Lehrerin ett Ié Zelt an 


| rinigungsmafdjinen 


in garantitter Waare empfiehlt 


Lr Gerbergaſſe 7. 
Maſchinelle 
Reparaturen 


werden prompt und billig unter ge⸗ 
diegener Aufſicht von bewährten 


ine gepr. ev. Lehrerin muſik ſucht Zweck der Benutzung obi 
E unter beſcheidenen Anſprüchen von | deſtimmten Tagen, bitte EAN | 
fofort oder ſpäter Stellung. Offert.] zukommen zu laſſen. W. Jamehn. 


unter Nr. 1036 an die Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. Cafe 1 Hortensia. 
Jeden Donnerſtag: 


Das Bestauratlons- 
Local nebst Wohnung „DONTERT- 


d 7 
SE nalen N E - Friedrich-Wilhelm- 
wölbt dal von glei 
1 Das Haus günftig zu Schützenhaus. 
verkaufen Alles Nähere Sandgrube 37, Donnerſtag, den 20. Januar 1887, 


S SC 8 P 
SSC Ei ` GA e ZE BS don Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht ſpeciell geeignet; 
Fe en e véier, höht die Verdaulichkeit der Milch. Auch zue Verdickung bon 
gegen Verpfändung ſonſtiger Greg Suppen, Cacao x eng Mondamin ift ein entöltes Mais⸗Produkt 
und Waaren 5 7. 059 Fabr. Zmm & n 4 % EE. London u. Berlin C. In Danzig zu 
Berlin, den 18. Januar IT. haben bei: J. G. Amort Nchf. Herm dëi: A. Sak, Hermann Pick 


Alb. Neumann a 60 und 30 S und ½ Pfd enal. 
RNeichsbank⸗ Directorium. ES Als anerkannt bestes Weuſt⸗ und Miſchfutter offeriren wir 


Große beſtes friſches Cocus⸗ Mehl 
Beiler Ancien mit 18—20 7 Protein und 7-8 3 Fet 
Hundegaſſe 122. beites Trijches Palmkern⸗Mehl 


Kräften ausgeführt. (9881 part. links u. b Joh. Wüſt, Hohether. 

Ze mit 16—18 % Protem und 3—5 J Fett . Springer, Eine Wohnun 14. Sinfanie⸗Concert 
Auflage ieren Weck ease Ueber Preis und Verwendung dieſer RR, ſowie über Eiſen⸗ ine 0 OD A der Kapelle des 4. Oftpr. Grenadier⸗ 
ein herrſch⸗ deeg, Mobiliar, als: babnftachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. Die Eiſenbahn⸗] Eifengießerei und mechaniſche | von 4 Biecen zum 1. April an zupft Regiments Nr 5. 

1 Cvlinderkureou. 1 eleg. mabagont W 1 game find die bitligſten. Werkſtatt. Miether Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 zu (Euryanthe⸗ Ouverture von Weber, 
Damen ⸗Schreibtiſch. 1 überpolſterte ge inienſtraße at aaa | vermiethen (992 | Scherso a. d. Sommernachtstraum v. 


In der Schlelſſengaſſe it (der A U Ballade und Polonaiſe 


für Violine v. Vienxtemps, Jupiter⸗ 
bisher von Herrn H. Wandel benutzte Sinfonie von Mean x) 


Kohlenhof Anfang 7% Uhr. Entree 30 A 


zum 1. April cr. zu vermiethen. Logen 50 A ele ` (E: een 
Nöheres beim Eizenthümer 


„ (864 5 Beien Steller 
Das Gefhäfislocal| Er d Je Sen, ‚ser 


Luſtſpiel in 4 Acten 


1. Langenmarkt 1, | de Ir eee 


iſt gem 1. April zu vermiethen. Freitag, d. 21. Januar 1887. P.-P. P. 


ſowie auch 


Steam small-Kohlen 
I . billigſt franco Haus 


Tk. Barg, 


f Contor: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35 und WC 


Garnitur, Sopha, 2 Faßtenits, 1Plüſch⸗ Rengert & Co, 5 Prins. Brain 
Es 1 dÉ, EE * | 
0 3 V fg a 7 
er 2 0 1 3 ee Ze Ausser! auf Kë 
fühle, 6 d Slug, 2 mat.) von Wagen, DEEN Schlitten, 
matratzen, 1 mah, 1 nußd. Waſchtiſch Geſchirren un Reitzeugen. 
H 2 a t 
| Gustav Lenser, Wagenfabrikant, | 
gemälde und Bilder unter Glas, Lannenaaſſe 22. 
1 Man verlange ausdrücklich: Heute ue friih ee Hen und Stroh Näheres daſelbſt 3. Etage. dëck 9 bu 87, Ab Bor, Die 
ü ) / Nangenmarkt, vis-4:vis der Börſe, tumme von Portiei Große Oper 
Y in jeder Bucht lung: | 
Pe Sinne Ze Lë di e B friſch Sum Danzig ai Dud herrschaftl. Wohnung | Kat e Sänitbites 
as Ur n, öffentl ungen vo . 1? 8. 
e Meiſtbietenden gegen Bar. I Billigster Schellſiſche EE gefl. zu EE Näheres SEET Wilhelm - Theater. 
e e lee e MON, cin. ln Kufkeblen. Dundegaſſe 78 eee 
Dose! WermannDürselen, Leipzig. A Fast (103 und Concert. 
1 A ® ® 


Eaufenfe, 1 Schlaſſopha, 1 eintaches _Delfabeit. 

ziehtiſche, 2 mah Sophatiſche, 2 mah. 

2 birk. Bettgeſtelle mit e 

Gardinen, 2 Kleiderſtänder, Del: Marienburg. 4022 Lnhenaaff 

1 Regulator, 2 Satz Betten,! Pfeiler⸗ Dürselens Heine-Ausgabe! Haufen die Pferdebahn-Depsts Gei Re E te, nee 

Va verlaufen, wozu einlade. ëm: sämmilic eur R Donnerſtag, den 20. Januar 1987, 
ii 1 i ES 101 an ge⸗ Etage Auftreten von The Charltons, 


träge bittet (4075 
Adolph Zimmermann, reniei ichards, halb W: 
Allerletzte Ulmer M ünft erbau⸗ Conſervirles Do: | E Schwe ar D feine ein e Solamar 23. Lagerplatz Schilfgaff el. Deeg > RÄ Sopran u. Berta. 
Lotterie, Hauptgewinn Mark Fab een au eg billi ? Preiſen ue rentable iſt eine Wohnung in der I. Etage, | MT Liliputaner Ballet ug 
15.000, a Mt. 3,50, Junge Erbſen Zu = Anzüge Gaſtwirthſchaft, een erden DEE 
Kölner Dombau⸗ Lotterie, W ge Dualität, die Yı Doſe ji le re e aa Facon auf dem Lande, wird vom 1. Juli, zum 1. April zu wermietben (1066 Rue ase, Gelee 
Pfd. ſchan zu 86 A zu 45, 30. 55 — 1. October cr. ab zu pachten orreſt und Harding, 


Hauptgewinn Mark 75 000, 


4 Mk. 3,50, Feinste Sehnen LW iitdorft, 


Fur die Tage vom 29. bis] Frl. Jef. Com Ceſtum⸗Soubrette. 


; ird i x erreu Geb 
31. Januar incl. wird in Lang⸗ ill Fele . 


d SN Offerten erbeten unt G. 2 
ge die >, ra der Glocke in 


Marienburg. Schloßbaulotterie x WI. Zeie 7 vun Serben, 1 Crane, | Gen, E We ein Klavier zu miethen gef. | einzigite italieniſche Nationalduetliſten 
a Mt. 3. Prima Brechspärgel Sardellen. Die Käſerei Offerten mit Breifangabe m, 1050 ei Uehrige iR en 
zu haben in der 2 pfe⸗Doſe A. 1,40. "rou + in der dition WMung EE in Portemonnaie mit Inbalt ! 
) er S d 2 alle 
Expedition der dan. Carl Köhn. 0 0 e LE in Neuendorf Höhe, „Neugarten 22 b. ei, SC, e 
Borſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe Glas 80 A empfiehlt (108 Merz cr. zu verpachten. iſt eine Wohnung reppen „ bänkengaſſe bis zur Conditorei Jahr 
wett Zeitung. — eest e ee, . — Wenzel. 1. . Nähere beim Vorſtand W GE ee, Lo 1 ben in 
r Mars vr. SEHE 2 . (ds chten , — 7 2 Füge; onen und Zubehör, zum] der Conditorei Jahr. WS 
85 H 1. Wiener Lederwaaren pril zu vermieten. 1 in neuer⸗ 
Allerleizte Ulmer ! e e v., Gef - e 15 baldi gſt er 8 Ja N 4 fette Ochſen Besichtigung ger? von 10ʃ½ bis Di 1 ae: Eu das 
bau - Lotterie, . SC ewiun | eſchaf ec dig 1 Jamaica⸗ um gehen zum Berkauf in Gr. 3 1 Uhr. Näheres daſelbſt im SCH Tbromwaſſer, in der Apotheke von 
4 75.000. Loche & A fein. Es bietet ſich zu bt: en ERGOE Triginal⸗Flaſchen von Ee Cbriaburg. An —— 1 ©. Liſche in Plauen, echt dargeftelt, 


Marienburger Se sse K ünſtige Gelegenhel weiten Wilfon, Kingstown auf 
Leiterie. Hauptgewinn &. 90 000 Einkäufen günſtige Gelegenhe dé Jamaica, empfiehlt Die Berlin 


r 
ebend aus vier h e 
Zi schwarzer Pelz gë Bra JEE e E Ce, immer AC ra A 
Loose A. 3 bei (1081 Car! Hoppenrath, 0 e CH g mit Biber beſatz, ſehr gut erhalten, iſt gelegen. ift zu vermiethen. Näheres] medicin. Central: Zeitung 49, 187 d 
. Bertling. Gerbergasse 2, | 1048) Matzlauſchegaſſe 2. SC AA, billig zu verkaufen Beutlergaſſe 16 16. | Seil. Geiſ gaſſe 118, un ee uttbeit e „Ke in zi GE ) 
Ee 5 \ Baer Nohfenm arit 6. (1052 0 ; i. April cr. wird in Langfnur unterlaffen, die in ihren Detail: 
Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 7 vis-a-vis dem Stadl: heater 15000 Mek. HI An, ae: Wohnung mit $ beisbaren | bechinterefiante Schrift xc. grhndli | 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, Fra li eck fen und werden zur Zr. Ce auf Hypothek auf Zimmern und allem Zubehör geſucht.] zu ſtudiren. (739 
in ganz vorzüglicher Qualität, per Schl itende en un ein Ei im Meittelnunke der Stadt Offerten mit Preisangaben unter 5 Ee Cl 
Bodet 3 Süd) 20 A bei W. Unger. zu 2 werden ſtets verliehen Pel e zu Zarpreifen Lananafie | auf längere Zeit geſucht. Offerten u. Nr. 1087 in der Expedition dieſer [Druck u. Berlag v. A. W. Kafemaun | 
Bürſtenfabrik. u. Minerba⸗Dröguerte. Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. (875 3 Nr. 27. (1065 1053 in der Expd. diejer Zeitung erb. Zeitung erbeten. in Danzig. 


` Wer d | 
Mar 


